
03. September 2024

Festnahme in Bergisch Gladbach: Kiosk-
Räuber nach Ermittlungen gefasst
Mutmaßlicher Kiosk-Räuber in Bergisch Gladbach

festgenommen. Polizei durchsucht Wohnungen in Kürten.
Details zur Festnahme.

Köln – Ein mutmaßlicher Kiosk-Räuber wurde am
Dienstagmorgen, dem 3. September, in Bergisch Gladbach von
der Polizei festgenommen. Der 17-Jährige wurde mit einem
Haftbefehl gesucht und sollte für einen Überfall auf einen Kiosk
in Köln-Dellbrück zur Rechenschaft gezogen werden. Das
Besondere an diesem Fall ist nicht nur die Festnahme selbst,
sondern auch die Umstände, die zu dieser Aktion führten.

Die Ermittler des Rheinisch-Bergischen Kreises arbeiteten in
enger Zusammenarbeit mit den Kölner Raubermittlern. Dank
akribischer Recherchen und in Kombination mit Informationen
über mögliche Aufenthaltsorte des Tatverdächtigen konnten
zwei Durchsuchungsbeschlüsse erwirkt werden. Diese wurden in
Privatwohnungen in der Gemeinde Kürten vollstreckt, nachdem
die Polizei Hinweise erhalten hatte, dass sich der gesuchte
17-Jährige möglicherweise dort aufhielt.

Festnahme während einer unglücklichen
Anfrage

Doch die Durchsuchungen blieben zunächst erfolglos. Der
Gesuchte wurde in den Wohnungen nicht angetroffen.
Ironischerweise fand die Festnahme statt, als der Jugendliche
aus eigenem Antrieb die Polizeiwache aufsuchte, um nach dem
Grund der Durchsuchungen zu fragen. Eine besorgte Nachfrage,



die ihn direkt in die Hände der Polizei führte. So wurde er
schließlich festgenommen, während er versuchte, den Grund für
das Polizeiaufgebot zu klären.

Der Hintergrund des Falls könnte kaum dramatischer sein. Laut
Polizei steht der 17-Jährige im Verdacht, am 23. November 2023
einen Kiosküberfall verübt zu haben, bei dem der Kassierer, ein
52-Jähriger, verletzt wurde. Bei diesem Überfall soll der
Verdächtige eine Schreckschusswaffe verwendet haben.
Berichten zufolge feuerte er damit auf den Kassierer und
entkam mit einer Beute, die E-Zigaretten umfasste.

Dieser Vorfall zeigt nicht nur die Gefahren des Straßenlebens,
sondern auch die Herausforderungen, vor denen die Polizei bei
der Verbrechensbekämpfung steht. Die Tatsache, dass ein so
junger Mensch in eine solche Situation verwickelt ist, wirft
Fragen über die sozialen Bedingungen auf, die
Jugendkriminalität begünstigen können. Mit der bevorstehenden
Vorführung des Jugendlichen bei einem Haftrichter wird der Fall
nun eine neue Wendung nehmen. Die rechtlichen Konsequenzen
könnten für den Jugendlichen gravierend sein, und die Fragen
der Rehabilitation und Prävention werden wieder auf die
Tagesordnung kommen.

Die Polizei erhofft sich von diesem Fahndungserfolg nicht nur
eine Sicherung der Beweislage, sondern auch ein starkes Signal
an potenzielle Täter im Rheinisch-Bergischen Kreis: Kriminalität
bleibt nicht unentdeckt und wird konsequent verfolgt. Die Arbeit
der Ermittler zeigt, wie wichtig schnelles Handeln und kluge,
besonnene Polizeiarbeit sind, um die Bürger zu schützen und
Recht und Ordnung aufrechtzuerhalten.
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